
Schalom!
Seit Ende 2023 befindet sich Israel im Kriegszu-
stand. Anfänglich konzentrierte sich der Krieg auf 
den Gaza-Streifen. Israel führte umfangreiche Mi-
litäroperationen im Gazastreifen durch, um die 
Hamas zu schwächen und die Geiseln zu befreien. 
Noch immer sind nicht alle Geiseln frei. Später 

kam der Kriegsschauplatz im Norden hinzu. Israel 
schwächte die Hisbollah und verhinderte einen 
grössere Gewaltspirale. 

Im November 2024 wurde eine von den USA vermittel-
te Waffenruhe zwischen Israel und der Hisbollah im Li-
banon vereinbart. Seit dem Sturz von Assad zeigt sich 
die Ordnung im Nahen Osten neu. Die israelische Ge-
sellschaft ist nach wie vor tief betroffen von den Ereig-

Eine Familie im Norden bekommt einen Schutzbunker. Die Kinder freuen sich über die Lieferung, die im Hintergrund sichtbar ist.
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Jesus sagt: «Ich gebe euch meinen Frieden. Ich gebe euch 
nicht den Frieden, wie ihn diese Welt gibt. Lasst euch im 

Herzen keine Angst machen und lasst euch nicht entmuti-
gen.» (Joh 14,27).



Wie hat sich die Lebenssituation seit dem Kriegsaus-
bruch im Norden verändert?
Das ganze vergangene Jahr lebten wir aufgrund des 
Krieges und der Raketenangriffe in Angst und Schre-
cken. Die Sirenen prägten unseren Alltag. Die Kinder 
gerieten in Panik und wir mussten uns unter dem Tisch 
verstecken. Dank einer grosszügigen Spende der GHI 
und der lokalen messianischen Gemeinde haben wir 
nun einen Schutzbunker. Der Schutzraum hat alles ver-
ändert. Er gibt unsere Familie ein Gefühl der Sicherheit.  
Derzeit herrscht Waffenruhe, aber in unserer Region ist 
es ungewiss, wie lange sie anhalten wird. Die Situation 
hat sich entspannt, aber die Unsicherheit prägt den All-
tag. Wir hoffen, dass die Führungsstruktur in Syrien 
nach dem Sturz von Assad nicht ein radikal-islamisti-
sches Regime sein wird. 

Was bedeutet es für sie und ihre Familie, einen Bunker zu 
haben?
Der Schutzraum bietet ein enormes Gefühl der Sicher-
heit. Er ist ein Ort, an dem man sich bei Bedarf verste-
cken kann. Die Kinder fühlen sich sicher, das ist sehr 
wichtig. Die Familie konnte dank des von Ihnen bereit-
gestellten Schutzraums durchhalten und in ihrem Zu-
hause bleiben.

Sie haben im Norden Israel ausgeharrt und ihr Zuhause 
weiter bewohnt. Was bringen sie mit dieser Haltung 
zum Ausdruck? Was erhoffen sie sich für ihre Zukunft?
In unserer Region ist es unglaublich schwierig, an die 
Zukunft zu denken. Wir schaffen es kaum, in der Gegen-
wart zu leben. Alles ist so unvorhersehbar – wie der 
plötzliche Zusammenbruch des Assad-Regimes. Wir le-
ben in einem Zustand des Traumas und des immensen 
Stresses. Die Situation ist schlimm und verändert sich 
bis zur Unkenntlichkeit. Jeder ist betroffen – direkt oder 
indirekt. Geschichten, Ereignisse, der Krieg, die Verwun-
deten, die Geiseln und ihre Familien berühren uns alle. 
Unsere Seele wird nie mehr dieselbe sein. Wir sind uns 
auch bewusst, dass auch die arabische Bevölkerung lei-
det und das ist wirklich traurig. Kriege sind für alle Betei-
ligten schrecklich.

Im Januar begann ein neuer Kurs des Ausbildungsprogramms.



Vereinbarung Ausbildungsprogramm

Im Herbst 2018 startete die GHI in Zusam-
menarbeit mit CBN Israel „family department“ 
das Ausbildungsprogramm. Mit Hilfe von einer 
Berufs- und Weiterbildung sollen Männer und 
Frauen, wie auch ganze Familien finanziell 
selbständig werden. 

Die Zielgruppe besteht aus erwachsenen Personen aus 
sozioökonomisch niedrigem Milieu. Dazu gehören 
Neueinwanderer, Witwen/Witwer, alleinerziehende 
Eltern, junge Erwachsene ohne Ausbildung und Beruf. 
Den Programmteilnehmenden wird geholfen, eine 
Beruf- oder Weiterbildung zu finden, die zu einer 
passenden Stelle verhilft und dadurch ein stabiles 
Einkommen ermöglicht. Durch eine praxisnahe 
Beratung soll ermöglicht werden, dass nach der 
Ausbildung der Einstieg in die Berufswelt gelingt. Die 
GHI hat sich verpflichtet pro Jahr CHF 35’000.- zu 
investieren. Die Beträge pro auszubildende Person und 
Jahr sollen maximal CHF 5'000.- betragen.

Um Teil dieses Programms zu werden, führen wir eine 
Vorabklärung durch. Ein kleiner Einblick in diesen Pro-
zess soll aufzeigen, welche Themen wir genauer be-
trachten. Der Vertrag mit den betroffenen Personen be-
inhaltet eine gegenseitige Verpflichtung und fordert 
eine Offenlegung des Bankauszuges, der Kreditkarten-
abrechnung, des Lohnauszugs oder des Rentenaus-
zugs. Wer Unterstützung bekommt, muss alle drei Mo-
nate über den Ausbildungsfortschritt kurz berichten 
Arik, der für C.B.N. arbeitet, betreut den Verlauf der Aus-
bildung. Das Antragsformular beinhaltet Fragen zu fol-
genden Themen: 
• Angaben zur Person, Ehepartner, Kinder und Eltern
• Angaben zur Wohnsituation
• Angaben zur Arbeitsstation und zum allfälligen 

Lohn (auch der Lohn des Ehepartners)
• Angaben zu bereits erhaltenen Stipendien oder an-

deren Organisationen, die finanziell unterstützen
• Angaben zur schulischen Ausbildung (z.B. High 

School Abschluss, Maturazeugnis)
• Angaben zur bevorstehenden Ausbildung (z.B. 

Dauer, Kosten, persönliche Motivation, Berufsziel 
und mögliche Perspektiven in der Arbeitswelt)

• Mit dem Formular wird bestätigt, dass die Angaben 
korrekt sind

Mit diesem Anmeldeprozess versuchen wir zusammen 
mit C.B.N. unlautere Vorgehen aufzudecken. Es ist uns 
ein Anliegen, dass Spendengelder an den richtigen Ort 
gelangen und kein Missbrauch stattfinden kann. Die 
Überprüfung vor Ort ist professionell gestaltet. Die GHI 
ist dankbar mit solchen Partnern zu arbeiten. Arik wird 
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Spenden
Seit 1982 setzt sich der Verein Gemeindehilfe Israel für mes-
sianische Juden in Israel ein. Wir unterstützen Menschen in 
Not. Der gemeinnützige Verein Gemeindehilfe Israel ist 
steuerbefreit. Spenden sind steuerlich abzugsfähig.

Auch der Förderverein GHI ist spendenbasiert und er-
möglicht neben Seminaren und Anlässen in der Schweiz 
die Publikation von Schriften. Der Förderverein GHI ist aus 
Kultusgründen steuerbefreit. Spenden sind steuerlich nicht 
abzugsfähig.
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an der Mitgliederversammlung am 24. Mai 2025 in Zü-
rich anwesend sein und aus seiner Arbeit berichten.

Gebet
• Wir danken für die hoffnungsvollen Zeichen, die 

mit den GHI-Projekten möglich werden.
• Wir danken für die Beziehungen mit unseren Part-

nern vor Ort.
• Wir bitten um Befreiung der Geiseln.
• Wir bitten um Frieden im Nahen Osten.

Jeden Montag beten wir um 17 Uhr via Zoom für Israel. 
Die Zugangsdaten lauten: Meeting-ID: 821 7007 5366 
und Kenncode: 661126

Bankverbindung Schweiz

Berner Kantonalbank

3001 Bern

IBAN CH52 0079 0016 6056 7636 2

BC: 790

Swift: KBBECH22


